
Workshop "Arzneimittelrückstände in 

der Umwelt" in Lehre, Aus-, Fort- und 

Weiterbildung pharmazeutischer und 

medizinischer Berufe

Informations- und Lehrmaterialien für einen 

umweltbewussten Umgang mit Humanarzneimitteln

29. - 30. Juni 2022, 13:00 - 16:00 Uhr



Beispiele von Informations- und Lehrmaterialien

zum Thema Arzneimittelrückstände in der Umwelt 



Überblick

1. Kundeninformationsmaterialien

2. Informationen für die Ärzte- und Apothekerschaft

3. TAM-Portal Umweltbundesamt
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Arzneimittelentsorgung.de
(unterstützt durch BMBF)
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Kundeninformationsmaterialien

BMUV Webseite 

„Richtig entsorgen hilft“

BMUV Broschüre 

„Gib der Natur nicht den 

Rest“

Diclofenac: 
Wischen statt Waschen

Chemosphere paper 
“Reduction of residual topical 
diclofenac in waste water by a 
wiping procedure before hand 
washing”

(Autoren von ProDERM & 
GSK)



Infomaterialien für Kunden, Ärzte- und Apothekerschaft
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NGO Healthcare Without

Harm (HCWH)

(noharm-europe.org)

Webportal mit vielfältigen 

Informationsangeboten:

 Animationen

 Berichte

 Positionspapiere

 Broschüren…

NGO Healthcare Without

Harm (HCWH)

(noharm-europe.org)

Webseite 

„Pharma in the Environment“

Infobroschüre 

„Wie Ärzte helfen können“

Janusinfo Region Stockholm

(janusinfo.se)

Liste mit umweltbelastenden 

Arzneimitteln (2022)

Brief der schwedischen 
Ärztekammer an die Ärzteschaft

„Medikamente und die Umwelt

Bei der Verschreibung von Arzneimitteln ist 
es das Ziel, den Patienten die bestmögliche 
Behandlung zu bieten, im Hinblick sowohl auf 
die Ökonomie als auch auf die Umwelt- und 
Klimaauswirkungen.“



Fragen?

Kommentare?


